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Berücksichtigte Arten:

Bestimmungsschlüssel für die Heuschrecken-Isolationsquadrat-Methode in Agroforstsystemen 

Startseite: Dieses Blatt muss nicht zwingend bei jeder Bestimmung beachtet und bspw. ausgedruckt 
werden, da die Unterscheidung zwischen Lang- und Kurzfühlerschrecken sehr einfach ist. 

Handelt es sich um eine 
Heuschrecke mit langen oder 

kurzen Fühlern?

Die Fühler der Heuschrecke sind 
mindestens so lang wie ihr Körper.
Ą Schritt 1 im Langfühler-Schlüssel

Die Fühler sind deutlich kürzer als 
der restliche Körper.

Ą Schritt 1 im Kurzfühler-Schlüssel

Wichtig!
Solltet ihr in einer Sackgasse landen, also keine Beschreibung finden, die zu eurer Heuschrecke 
passt, dann ist dies in Ordnung. Tragt bitte nur Heuschreckenarten in Eure Bestimmungslisten 
ein, bei denen ihr Euch wirklich sicher seid. Wenn keine Beschreibung zutrifft, tragt sie bitte als 
αǳƴōŜǎǘƛƳƳǘά Ŝƛƴ ǳƴŘ ǎŎƘƛŎƪǘ ǳƴǎ ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ п Cƻǘƻǎ Ǿƻƴ ŘŜƳ ǳƴōŜǎǘƛƳƳōŀǊŜƴ 9ȄŜƳǇƭŀǊΦ

Langfühlerschrecken
1. Bicoloranabicolor
2. Conocephalusdorsalis
3. Conocephalusfuscus
4. Decticusverrucivorus
5. Grylluscampestris
6. Isophyakrausii
7. Leptophyesalbovittata
8. Leptophyespunctatissima
9. Metriopterabrachyptera
10.Nemobiussylvestris
11.Phaneropterafalcata
12.Phaneropteranana
13.Pholidopteragriseoaptera
14.Platycleisalbopunctata
15.Roeselianaroeselii
16.Ruspolianitidula
17.Tettigoniacantans
18.Tettigoniacaudata
19.Tettigoniaviridissima

Kurzfühlerschrecken
1. αBiguttulus-DǊǳǇǇŜά
2. Chorthippusalbomarginatus
3. Chorthippusapricarius
4. Chorthippusdorsatus
5. Chorthippusvagans
6. Chrysochraondispar
7. Euthystirabrachyptera
8. Gomphocerippusrufus
9. Mecostethusparapleurus
10.Oedipodacaerulescens
11.Omocestusrufipes
12.Omocestusviridulus
13.Pseudochorthippusspec.
14.Psophusstridulus
15.Stenobothruslineatus
16.Stenobothrusstigmaticus
17.Stethophymagrossum
18.Tetrixspec.

https://agroforst-monitoring.de/


Wenn nicht Ą Schritt 2

Bestimmungsschlüssel für Langfühlerschreckenin Agroforstsystemen 

deutlich keilförmiger Kopf, 
Weibchen mit auffällig langer Legeröhre

(mind. 1/4 des gesamten Körpers)

grillenartiges 
Aussehen: Kopf 

rundlich, Farbe nicht 
grün, Körperform 

walzenförmig

tiefschwarz: Feldgrille
Grylluscampestris

Ja, Flügel 
verkürzt

Nein, keine 
verkürzten 

Flügel

Nein

Ja

III

I

VI

Körper ohne auffällige Gelbanteile: 
Kurzflügelige Beißschrecke
Metriopterabrachyptera

oder 
Körperunterseite gelblich: 

RoeselsBeißschrecke
Roeselianaroeselii

Nein, andere Farben 
treten deutlich 

hervor.
Ą Schritt 6

Ja, Grünanteile 
sind deutlich 

sichtbar.
Ą Schritt 4

dunkelbraun: Waldgrille 
Nemobiussylvestris

II

Weiter bei Schritt 3

Ja, Körper einheitlich grün, 
besitzt höchstens Pünktchen 
oder einen feinen dunklen 

Strich und/oder Punkt auf dem 
Rücken
Ą Schritt 5

1/3

Ist der Körper einfarbig 
grün?

Hat die Heuschrecke 
Grünanteile?

Hat die Heuschrecke einen 
dunklen Halsschild mit einen sehr 

markantem hellen Rand?

Liegt eines der folgenden 
auffälligen Merkmale vor?1

Sind die Flügel kürzer als 
der Rest des Körpers?2

V

Körper grün glänzend, klarer brauner 
Streifen auf dem Rücken, Knieregion braun, 
Kopf leicht keilförmig, klein (< 2 cm), Kopf 

leicht keilförmig, Flügellänge variabel

IV

Zweifarbige Beißschrecke 
Bicoloranabicolor

Gemeine Strauchschrecke 
Pholidopteragriseoaptera

VII

(fast) nur braun und grau, kein grün



Kurzflügelige Schwertschrecke 
Conocephalusdorsalis

2/3

Welche der Beschreibungen 
trifft zu?4

VII

Gestreifte Zartschrecke
Leptophyesalbovittata

VIII

Zwei helle Längsstreifen an 
jeder Seite, Körper nicht 

größer als 1,5 cm, viele rote 
oder dunkelbraune Pünktchen

Punktierte Zartschrecke
Leptophyespunctatissima

Rotbrauner Rückenstreifen, Flügel 
erreichen nur etwas mehr als die 

halbe Körperlänge

I

Brauner Rückenstreifen 
(weniger Rotanteile), Flügel 

überragen knapp den 
Hinterleib

II

LangflügligeSchwertschrecke
Conocephalusfuscus

> 2 cm groß, lange, schmale Flügel 
überragen deutlich den Hinterleib 
(Farbe kann vom Foto abweichen)

III

Große Schiefkopfschrecke 
Ruspolianitidula

Welche der Beschreibungen 
trifft zu?3

Grün mit dunkler Punktierung, 
weißer Streifen von Augen bis 

Halsschild-Ende

IV

V

Bestimmungsschlüssel für Langfühlerschreckenin Agroforstsystemen 

sehr plumpe Körperform, 
beide Geschlechter grün bis 

hellgelb einfarbig ohne 
Pünktchen oder Muster

Gemeine Plumpschrecke
Isophyakraussii

VI

hellgrün mit vielen dunklen Pünktchen auf dem 
gesamten Körper

Schlanker und gerader Körper:
Gemeine Sichelschrecke 

Phaneropterafalcata

IX

Östliches Heupferd 
Tettigoniacaudata

XI

Sind weitere besondere 
Merkmale erkennbar?

markante schwarze Dornen 
unter den Hinterschenkeln

5

Schlank, aber bucklig:
VierpunktigeSichelschrecke 

Phaneropteranana

X



3/3

Flügel überragen den 
Hinterleib, Zeichnung 

vorhanden

Warzenbeißer
Decticusverrucivorus

V

Zwitscherschrecke
Tettigoniacantans

III

Grünes Heupferd 
Tettigoniaviridissima

IV

Wie groß ist die Heuschrecke und 
wie dominant sind die Grünanteile?6

meist > 3 cm, schmale Flügel 
überragen Hinterleib sowie 

Hinterkniedeutlich

breite, eher rundliche 
Flügel ohne Muster, etwa 

so lang wie Hinterleib

II

Körper klein (< 2 cm), Halsschild und Flügel 
mit keinen oder geringen Grünanteilen

RoeselsBeißschrecke
Roeselianaroeselii

(Diese Art hat meistens kurze Flügel, 
weshalb sie ebenfalls unter Schritt 2 steht.)

Bestimmungsschlüssel für Langfühlerschreckenin Agroforstsystemen 

Westliche Beissschrecke
Platycleisalbopunctata

I

Körper mit markantem hellen Rand des 
Halsschildes, Körperunterseite gelblich

Wie sehen die Flügel aus?

Groß (2,5 cm oder größer), 
Grünanteile dominieren Ą Schritt 7

Körper marmoriert, keine Grünanteile 
deutliche Muster auf den Flügeln

Wie sehen die Flügel aus?7



Wenn nicht Ą Schritt 2
Liegt eines der folgenden direkten 

Bestimmungsmerkmale vor?1

1/4

I

Rote Keulenschrecke 
Gomphocerippusrufus

III

Bestimmungsschlüssel für Kurzfühlerschreckenin Agroforstsystemen 

Halsschild nach hinten in einen Dorn 
verlängert; Körper < 1,5 cm

Dornschrecken
Tetrixspec.

(Wir bestimmen hier nur die 
Gattung, da sich die sechs möglichen 

Arten sehr stark ähneln)

Die Fühlerenden sind keulig
mit heller Spitze

VII

V

Alle Arten der Gattung Chorthippusund Pseudochorthippus
ōŜǎƛǘȊŜƴ ŘƛŜ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ αChorthippus-.ŜǳƭŜάΦ {ƛŜ ƛǎǘ ŜƛƴŜ 

Ausbuchtung unterhalb der unteren Flügelader (Costalader) 
und wird Präcostalfeldgenannt. Liegt ein Präcostalfeldvor 

(siehe Beispielbilder)?

2

Grauer/brauner Körper 
von abwechselnd hellen 

und dunklen 
Querbinden überzogen; 

heller Ring unterhalb 
des Knies; offene 

Hinterflügel sind blau

Blauflügelige Ödlandschrecke
Oedipodacaerulescens

VI

Rotflügelige Schnarrschrecke 
Psophusstridulus

IV

Dunkler Körper ohne 
deutliche Querbinden; 
heller Ring unterhalb 

des Knies; offene 
Hinterflügel sind rot

II

Ja, Präcostalfeldist 
erkennbar!

Weiter bei Schritt 8 

Nein, keine Ausbuchtung 
unterhalb der Costalader

erkennbar!
Weiter bei Schritt 3

VIII IX

X

XI

XII

XIII

XIV

XV XVI



Nein Ą Schritt 4

Verläuft über Kopf und Halsschild mittig ein heller 
Strich, benachbart von hellen, in der Mitte nach innen 

geschwungenen oder geknickten Seitenkielen?
3

lebt nur an fechten Standorten: 
Sumpfschrecke 

Stethophymagrossum

2/4

Nein, keines der 
Merkmale
Ą Schritt 5

III

Lauchschrecke 
Mecostethusparapleurus

IV

Bestimmungsschlüssel für Kurzfühlerschreckenin Agroforstsystemen 

Augen und Knie schwarz; Hinterschenkel-
Unterseite rot; Hinterschienengelb mit 

großen, schwarzen Dornen

Ja, Seitenkiele dazu 
auffällig dunkel 

gesäumt

Weiter bei Schritt 6

Besitzt die Heuschrecke eines der 
folgenden Merkmale?4

Große Goldschrecke Chrysochraondispar

IX X

VII VII I

Kleine Goldschrecke Euthystirabrachyptera

Ohne Scheitelgrübchen; Färbung metallisch;
Männchen: hellgrün oder golden, glasig-braune 
Flügel erreichen fast die dunklen Hintereknie
Weibchen: ockerfarben und mit schwarzen 

Punkten übersät, Unterseite von Hinterschienen
und -schenkel weinrot

Ohne Scheitelgrübchen; Färbung metallisch;
Leuchtend hellgrün mit breitem dunkleren Band 

zwischen Augen und Flügelanfang
Männchen: glasig-grünliche Flügel erreichen die 

Hälfte der Hinterschenkel
Weibchen: (meist kurze rosarote) durch großen 

Abstand getrennte Flügel, helle Hinterknie

Ist die Färbung metallisch 
(grün/bronzefarben/rosa/ockerfarben)?

Besitzt die Heuschrecke 
{ŎƘŜƛǘŜƭƎǊǸōŎƘŜƴ όα5ƻǇǇŜƭƪŀƴǘŜ 
ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƴ !ǳƎŜƴά ǎƛŜƘŜ .ƛƭŘŜǊΚ

5

VIV

Ohne Scheitelgrübchen Mit Scheitelgrübchen

Evtl. falsch 
abgebogen bei 
Schritt 2? Bitte 
kontrollieren 

und ansonsten 
αǳƴōŜǎǘƛƳƳǘά 

eintragen

Einheitlich grüner Körper mit 
kräftigem schwarzen Streifen 

zwischen Kopf und Flügelmitte

I
II



Ja, langes Medialfeldmit quer 
verlaufenden Adern

3/4
Bestimmungsschlüssel für Kurzfühlerschreckenin Agroforstsystemen 

Ist das Medialfeld(siehe Bilder) auf den 
Flügeln erweitert und regelmäßig quer 

geadert?
6

X

VII

Buntbäuchiger
Grashüpfer 

Omocestusrufipes X

bevorzugt trockenwarme 
Lebensräume;

Bauchseite bunt (mit 
rotem oder gelben 

Anteilen);
Männchen: schwarzer 

Körper mit roter 
Hinterleibspitze

VII

Bunter Grashüpfer Omocestusviridulus

VIII

Bevorzugt feuchte Lebensräume;
Bauchseite grün; Hinterleibssegmentemit 
Wechseln zwischen schwarzen und hellen 

Bereichen

I II

Gewöhnlicher HeidegrashüpferStenobothruslineatus

IV

auffälliges Stigma (heller Punkt auf dem Flügel) 
orangenes oder rotes Hinterleibsende; dunkle Knie; 

Weibchen oft mit weißer Flügelunterkante;
Oft begleitet von Omocestusrufipes

Kleiner HeidegrashüpferStenobothrusstigmaticus

VI

Flügel mit hellen und dunklen Flecken, Stigma nicht 
so deutlich wie bei Stenobothruslineatus;

Weibchen mit langen weißen Steifen von Halsschild 
über Flügel

Nein, kurzes Medialfeld

Welche Beschreibung trifft besser zu?

V

Ą Schritt 7

Welche Beschreibung trifft zu? Wenn 
ƪŜƛƴŜ ȊǳǘǊƛŦŦǘΣ αǳƴōŜǎǘƛƳƳǘά ŀƴƎŜōŜƴΦ7

langflügelig;
Männchen: Radialader s-

förmig geschwungen
Weibchen: weißer Streifen 

am unteren Flügelrand 
(am Costalfeld)

XI

WeißrandigerGrashüpfer
Chorthippusalbomarginatus

I II

IX

XII


